
aus zwei Classen bestehenden Kreisschulen
des

Borpatfchen Lehrbezirks.
Bestätigt von dem Herrn Minister der Volks Aufklärung 

am 28. April 1849.

A. Lehrfächer im Cursus.

1. Religion, 6 Stunden wöchentlich:
Jn Secunda. . . . . . . . 3 St.

Biblische Geschichte und Einübung der Reihen- -

folge der Bücher des alten urrd neuen Testa- : 

ments, 2 Stunden. ,

Die fünf Hauptstücke des Katechismus nebst , 

der lutherischen Erklärung und Einübung ':.d

passender Bibelsprüche und Kirchenlieder, ,

mit den nothwendigsten Erlär;terungen, -
1 Stunde. \ аз

In Prima . . . . . . . . 3’’"

Katechismus - Unterricht nebst Erklärung und

Einübung biblischer Beweisstellen und ans­

gewählter Kirchenlieder, 2 Stunden.

Bibellesen und Geschichte der christlichen Kir­
che, 1 Stunde. .

i
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I. Deutsche Sprache, (i Stunden wöchentlich:
Ju Secunda. . . . . . . . 3 St.

Denk- und Leseübungen, erstere als ttebungen 

im Beschreiben, letztere als Uebungen im 
richtigen Accentuiren, verbunden mit Uebun­

gen im Wiedergeben des Gelesenen und im 

Recitiren, 1 Stunde.

Der Grammatik niederer Cursus, d. i. elemen­

tarischer Unterricht in der Wort-, Rections-, 
Rechtschreibungs- und Satzlehre, erläutert 

an Beispielen und verbunden mit dahin be­

züglichen schriftlichen Uebungen, 2 Stunden.

In Prima . . . . . . . . 3 „

Denk- und Leseübungen, erstere als Uebungen 
im Distinguiren, Clasflficiren und im Be­

stimmen der gebräuchlichsten finnverwandten 
Wörter, letztere als Anleitung im Verständ- 

niß ausgewählter Stücke der deutschen Poefie 

und Prosa, verbunden mit Uebungen im 
Wiedergeben des Gelesenen und im Decla- 

miren, 1 Stunde.

Weitere Ausführung des in der unteren Claffe 

ertheilten grammatischen Unterrichtes, erläu­

tert an Beispielen, 1 Stunde.

Schriftliche Aufsätze, vorzugsweise aus dem 

№tii A?,ef-und Geschäftsstyle, l Stunde.
'и UL I KOOLI .

Raamatukogu <
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A. Russische Sprache- 8 Stunden wöchentlich:
In Secund a ♦ . ♦ . . ♦ . ♦ 4 St.

Einübung von Wörtern und Phrasen nach An­
leitung eines Elementarbuches und Sprech­
übungen, angestellt an einem orbis pictus, 
nebst Uebungen im Lesen und Recitiren, 3 
Stunden.

Uebungen in der Orthographie, 1 Stunde.

In Prima . . . . . ♦ . . 4 St.
Der Grammatik niederer Cursus, das Elemen­

tarische der Wort- und Rectionslehre um­
fassend. Mündliche und schriftliche Ein­
übung von Paradigmen und llebungen in 
der Orthographie, 2 Stunden.

Uebersetzen aus dem Rusfischen in's Deutsche 
und umgekehrt, nach einer paffenden Chre­
stomathie, nebst schriftlichen Erercitien und 
Uebungen im Recitiren, 2 Stunden.

4. Arithmetik, H Stunden wöchentlich:
In Secund a . . . . . . . . 4 „

Tafelrechnen. (Das Zahlenschreibcn und die 
vier Species mit ganzen Zahlen kurz wie­
derholt mit Benutzung des russischen Rech­
nenbrettes. Erklärung der Brüche. Die 
vier Species mit Brüchen. Die Rechnung 
mit ungleich benannten Zahlen, sowohl 
ganzen, wie gebrochenen), 3 Stunden.

Kopfrechnen, mit Beziehung auf die Gegen­
stände des Tafelrechnens, 1 Stunde.

In Prima . . . . . . . . 3 „
Tafelrechnen. (Erklärung der Schreibart der 

Decimalbrüche aus der der ganzen Zahlen.

i *
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Verwandlung gewöhnlicher Brüche in De- 

cimalbrüche und umgekehrt. Die vier Spe­

cies mit Decimalbrüchen. Das Erheben 
mehrziffriger Zahlen zum Quadrat und 
Cubus. Erklärung und Ausziehung der 

Quadrat- und Cubikwurzel. Die Lehre von 

den Proportionen und deren Anwendung auf 
die bürgerlichen und kaufmännischen Rech­

nungsarten: einfache und zusammengesetzte 
Regel de tri, Kettenregel, Geseüschaftsrech- 

nung, Mischungsrechnung, Zinsrechnung), 

verbunden mit gelegentlichen Uebungen im 
dahin bezüglichen Kopfrechnen.

5. Geometrie, 4 Stunden wöchentlich:
In Secunda . . . . ♦ . . 2 St.

Die Grundbegriffe und Fundamental - Sätze 

der Planimetrie.

In Prima . . . . . . . . 2 „

rtes Semester: Planimetrie.

2tes Semester: Stereometrie.

6. Geographie, 6 Stunden wöchentlich:
Allgemeine Geographie.

In Secunda . . . . . . . . 2 „

Allgemeine Ueberficht der Erdoberfläche mit
Hilfe des Globus und der General-Charten.

In P r i m a . . . . . . . . 2 „

Die fünf Welttheile in speciellerer physischer

und in politischer Hinsicht.
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Ues Semester: Europa.

2tes Semester: die übrigen Welttheile.
Geographie Rußlands, in russischer Sprache.

In S e c u n d a . . . . . . . . 2 St.

Ues Semester: in physischer 

2tes Semester: in politischer Hinsicht.

T. Geschichte, 6 Stunden wöchentlich:
Allgemeine Geschichte:

In S e c u n d a . . . . . . . . 2 „

Einübung der Hauptperioden der alten, mitt­

leren und neueren Geschichte nach passenden 

Tabellen. Biographische Notizen. Merk­
würdige Erfindungen.

In Prima . . . . . . . . 2 „
Der ethnographische Cursus mit besonderer 

Berücksichtigung des sür das bürgerliche Le­

ben Wichtigen und mit steter Beziehung auf 
die Geographie.

Geschichte des russischen Reichs, in russischer Sprache:

In Prima . . . . . . . . 2 „

Uebersichtlich und mit steter Beziehung auf die 
Geographie Rußlands.

8. dtaturbeschreibung, 4 Stunden wöchentlich: 
In S e c u n d a . . . . . . . 2 St.

Das Thierreich, übersichtlich nach seinen Clas­
sen, Gattungen und merkwürdigsten Arten.

In Prima . . . . . . . . 2 „

Das Pflanzen- und Mineralreich. Hier, wie 
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in dem naturWonschen Unterrichte der un­
teren Claffe, wird stets auf die technische 

und öconomische Anwendung der Naturpro- 

ducte Rücksicht genommen.

9. Technologie, 1 Stunde wöchentlich:
In P r i m a ♦ . . . . . . . 1 St.

Im Zusammenhänge und mit besonderer Rück­

sicht auf die technische Verarbeitung der 

vaterländischen Produkte.

LS. Physik, S Stunden wöchentlich:
In Prima . . . . . . . . 2

Die Grundlehren der Physik und deren An­
wendung auf Künste und Gewerbe. Be­

lehrung über die Einrichtung, und Anwei­

sung im Gebrauche der wichtigsten physika­

lischen Apparate.

US. Kalligraphie, 4 Stunden wöchentlich:

In Secunda

In Prima i

nach der Taktschreibe-Methode 

und nach Vorlegeblättern latei­

nischer, deutscher und russischer 

Handschrift.

AL. Zeichnen, 4 Stunden wöchentlich:
In S e c u n d a . . . . . . . 2 „

Geometrisches und technisches,

In Prima 2 и

Technisches und architektonisches Zeichnen.
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В. Lehrfächer äusser dem Cursus.

Neligion, M Stunden wöchentlich:
Nach dem Bekenntnisse der griechisch-rechtgläubigen Kirche.

Lateinische Sprache, A Stunden wöchentlich:
Einübung von Wörtern und der grammatischen Formen­

lehre nach Anleitung eines Elementarbuches.

Singen, 2 Stunden wöchentlich:
Auf den Choral- und Chorgesang sich beschränkend, wenn 

dieser Unterricht von den Lehrern ertheilt werden kann.

(ÄRTU ÜLIKOOLI
Raamatukogu
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Bemerkungen.

1. Der Zweck der Kreisschulen ist praktisch; es muß da­

her der Unterricht den Bedürfnissen der technischen oder 

mercantilischen Verussartm angepaßt sein, für welche 
sich in den Kreisschulen die Vorbildung abschließt. Zu­

gleich dient die Kreisschule zu einer Vorbereitungs­
Anstalt auf das Gymnasium insofern, als daselbst außer 

den im Cursus liegenden Fächern auch die Elemente 

der lateinischen Sprache erlernt werden können.

2. Bei diesem Lehrplane wird vorausgesetzt, daß der wissen­

schaftliche Lehrer, der zugleich Inspector ist, 20, der 

zweite wissenschaftliche Lehrer 23, und der Lehrer der 
russischen Sprache und des Schreibens 15 Unterrichts­

stunden wöchentlich ertheilt. Von den 15 Unterrichts­

stunden des Letzteren fallen 3 auf den Unterricht in der 
Kalligraphie und zwar eine auf diesen Unterricht in der 

unteren und zwei auf diesen Unterricht in der oberen 
Classe. Bei Kreisschulen, an denen zwei Lehrer der 

-russischen Sprache angestellt sind, wird der Unterricht 

in der russischen Sprache, in der Geographie und Ge­
schichte Rußlands in beiden Classen und eine Schreibe­
stunde in der unteren Classe parallel ertheilt; die dar­

nach überschüssigen zwei wöchentlichen Unterrichtsstunden 
des Hilfslehrers der russischen Sprache sind den der 
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Nachhilfe im Russischen besonders bedürftigen Schülern 

der unteren Classe im Schullocale in freien Stunden 

außer dem Cursus zu widmen. Der Separat - Unter­
richt in der lateinischen Sprache ist, falls der Inspector 

ihn nicht übernehmen sollte, von dem zweiten wissen­

schaftlichen Lehrer zu ertheilen.

3. Der Unterricht in der griechischen Sprache wird aus 

der Zahl der Lehrgegenstände ausgeschieden, da derselbe 

nach dem gegenwärtigen Lehrplane für die Gymnasien 

des Dorpatschen Lehrbezirks erst in der vierten Classe 

dieser Anstalten anhebt.

4. Der Lehrcursus erstreckt sich für jede Classe auf ein Jahr.

5. Der Unterricht kann um 8 oder 9 Uhr beginnen und 
wird ertheilt an 4 Tagen der Woche in der oberen 
Classe in vier, in der unteren Classe in drei auf ein­

ander folgenden Stunden Vormittags und, nachdem 2 

schulfreie Stunden verflossen find, Nachmittags in 2 

Stunden; an 2 Tagen in der oberen Classe in 3, in 

der unteren Classe in 4 auf einander folgenden Vormit­
tagsstunden; Mittwoch und Sonnabend Nachmittags 

findet kein Unterricht Statt. Der außer dem Curfus 

liegende Unterricht kann in den unbesetzten Vor- und 

Nachmittagsstunden gegeben werden.

6. Dem Unterrichte in der Religion find die ersten und in 
der Mathematik die ersten Hellen Stunden des Tages 

einzuräumen; auch ist bei der Anfertigung des Stun­
den-Verzeichnisses für jedes neue Semester dafür Sorge 

zu tragen, daß einstündige Lectionen nicht auf Tage 

angesetzt werden, an welchen mehrmals nach einander 

wegen einfallender Feiertage kein ltnterricht stattfindet.
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7t Dem Vormittags - Unterrichte geht die Morgenandacht 

voran, zu der sich die Schüler beider Classen mit ihren 
Lehrern schon eine Viertelstunde zuvor in dem größten 
Classen-Locale versammeln und die in der Absingnng 

einiger Verse aus einem Kirchenliede, dem Verlesen 
eines Abschnittes aus der Bibel und einem Gebete, das 

der Lehrer der Religion spricht, besteht. An dem Ge­
sänge haben alle Schüler protestantischer Confession 

theilzunehmen. Beschlossen wird der Unterricht jedes 
Tages durch ein von einem Schüler gesprochenes kurzes 
Gebet, der Unterricht jeder Woche durch ein längeres, 

das sich auf die Schulerlebnisse der ganzen Woche be­
zieht und der von dem Inspector in der letzten Vor­

mittagsstunde am Sonnabend vorzunehmenden Revision 

anschließt.
8. Bei der Methode des Unterrichtes ist es, um des practi- 

schen Zweckes willen, den die Kreisschulen haben, 

weniger auf streng wissenschaftliche Begründung der 
Kenntnisse, als auf die Gewinnung einer practifchen 
Gewandtheit in denselben, anzulegen. Dieses gilt ins­

besondere von dem Unterrichte in der Arithmetik und in 

den Sprachen.
9. Bei dem Vortrage der Religion ist die Aufmerksamkeit 

hauptsächlich auf die practische Seite derselben zu richten 

und unausgesetzt dahin zu wirken, daß das Herz der 
Schüler an den Wahrheiten der Religion den rechten 
Antheil nehme.

10. Das Bibellesen ist an einer paffenden Auswahl von 
Bibelabschnitten anzustellen und hat es zunächst mit der 

Erklärung der sonn- und festtäglichen Predigtterte zu 

thun.
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1L Bei dem geographischen und geschichtlichen Unterrichte 

darf der Gebrauch der Landcharten nie verabsäumt 

werden; auch sind die Schüler dazu anzuhalten, Land­

charten selbst zu zeichnen, wobei es nicht sowohl auf 
schöne Zeichnung, als auf richtige Auffassung des Bil­

des eines Landes ankommt. Namen und Jahreszahlen 

werden von dem Lehrer an die Schultafel geschrieben.

12. Der Unterricht in der Naturbeschreibung ist durch Na­

turalien und Abbildungen anschaulich, auch durch gele­

gentliche Ercursionen unter Anleitung des Lehrers an­

regend zu machen, ebenso der Vortrag der Physik stets 

durch Benutzung des physikalischen Apparates und durch 

Erperimente zu erläutern.
13. In der Kalligraphie sind zwischenein Uebungen an der 

Schultafel und nach der Taktschreibe-Methode anzustellen.

14. Die Uebungen im technischen Zeichnen haben sich nicht 

bloß auf das Copiren von Vorzeichnungen zu beschrän­
ken, sondern sind auch aus freier Hand nach Modellen 

vorzunehmen.
15. Das Dictiren in den Classen und das Abschreiben von 

Heften zu Hause ist, so viel nur irgend möglich, zu 

vermeiden. Außer den kalligraphischen, orthographischen 

und Aufgabe-Heften haben die Schüler in der unteren 

Classe keine Hefte zu führen.
16. Das Auswendiglernen von Vocabeln hat sich nur auf 

die dem Schüler bei den Uebersetznngs-Uebungen und 
überhaupt im Zusammenhänge vorgekommenen zu be­

schränken.
17. In den russischen Lehrstunden und in den von dem 

Lehrer der russischen Sprache zu ertheilenden Schreibe­

stunden wird nur Russisch gesprochen.
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18. Die schriftlichen Aufsätze und Erercitien, welche übri­
gens nur von den Schülern der oberen Classe einzu­
reichen sind (im Deutschen einmal wöchentlich ein Auf­

satz, im Russischen einmal wöchentlich ein Erercitium) 

werden von den Lehrern zu Hause mit rother Dmte 

corrigirt und in der Classe beurtheilt. Die Themata 

zu den Aufsätzen werden von dem Lehrer gegeben, nicht 

von dem Schüler selbst gewählt.
19. Die den Schülern der oberen Classe zu gebende An­

leitung im Feldmessen hat sie nicht bloß in der Ans­

mittelung des Flächenraumes und im Gebrauche der 

dazu erforderlichen Instrumente, sondern auch in der 
Entwerfung des Grundrisses des gemessenen Gegen­

standes zu unterweisen. Die Vorübungen dazu sind an 

der Schultafel anzustellen.
20. Die in die untere Classe der Kreisschule aufzunehmen­

den Schüler haben, falls sie nicht mit dem Zeugnisse 

der Reife aus der Elementarschule sich melden sollten, 
bei der mit ihnen vorzunehmenden Prüfung die Kennt­

nisse eines reifen Elementarschülers in der Religion, in 
der deutschen und russischen Sprache, so wie im Rech­

nen darzulegen.
21. Die Annahme der Schüler zu dem Separat-Unterrichte 

in der lateinischen Sprache kann nur einmal jährlich 

stattfinden.
22. In allen denjenigen Punkten, über welche dieser Lehr­

plan keine besondere Bestimmung enthält, behält der 
im Schul - Statute enthaltene Lehrplan seine Geltung.
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Ueberficht
der

für jedes Lehrfach bestimmten Wöchentlichen Stunden.

A. Lehrfächer im Cursus.
Untere 

Classe
Obere 

Classe Zusammen
Religion ....... 3 3 6
Deutsche Sprache .... 3 3 6
Russische Sprache. . . . . 4 4 8
Arithmetik ...... 4 3 7
Geometrie ...... 2 2 4
Allgemeine Geographie. . . .
Geographie Rußlands in russischer

2 2 4

Sprache ..... 2 —— 2
Allgemeine Geschichte . . . . 
Geschichte des russischen Reichs in

2 2 4

russischer Sprache . . . — 2 2
Naturbeschreibung..... 2 2 4
Technologie. ..... — 1 1
Physik ....... --- 2 2
Kalligraphie ..... 2 2 4
Zeichnen ....... 2 2 4

Summa 28 30 58

B. Lehrfächer außer dem Cursus.
Religion nach dem Bekenntnisse der

griechisch-rechtgläubigen Kirche — — 2
Lateinische Sprache .... —.. - — 3
Singen....... — 2

Summa — .... 7
In Allem — 65


